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Janusz Korczak Gebet der Trauer

So eine Trauer, Gott, mein Gott, so eine Trauer.

Graue Trauer, Gott, mein Gott, die Trauer so

grau. Weder Töne noch Farben, mein Gott,
weder Farben noch Töne.

Trauer, mein Gott,Trauer.
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Ich hab mein Herz aus der Brust gerissen, Gott,
mein Gott, es schlägt still, ganz still, mein Gott,
still, ganz still schlägt das Herz, Gott, mein Gott,
aus der Brust habe ich mein Herz gerissen.
Tränenvolles, trauriges Herz, trauriges Herz

voller Tränen.

Der schwarze Vogel hat weisse Schwingen, mein

Gott, weisse Schwingen hat der schwarze Vogel.
Der Nebel ist dicht, der Vogel ist schwarz, die

Schwingen weiss, mein Gott, weisse Schwingen,
ein schwarzer Vogel, dichter Nebel, o Gott.
Trauer, mein Gott,Trauer.

Es schien die Sonne, sie schien, sie ist

verschwunden, mein Gott, ist verschwunden,
verschwunden, sie schien, die Sonne, sie schien,
mein Gott.
Still, traurig, traurig, still.
Still, traurig, auf schwarzer Welle wiegt sich der

Sarg. Schwarzen Tau aus schwarzen Blumen
trinken schwarze Falter. Nie wird der Mensch zu

singen anfangen, das Kind wird nicht mehr
lächeln, geborsten ist die letzte Glocke, alle
Uhren auf Erden stehen still, der letzte Turm
ist zerfallen, gestern erlosch der letzte Stern -
für wen soll er leuchten?
Es gibt nichts, nichts, mein Gott, es gibt nichts.

Weit öffnete ich die Augen - ich schaue, ich

schaue, ich schaue, mein Gott, es gibt nichts,
ich sehe nichts, höre nichts, weder ein Flüstern
noch einen Seufzer.

Grauer Herrscher der stillen Welt, mein Gott,
ich fühle ringsum schwarze Vögel mit weissen

Schwingen, schwarze Falter trinken aus
schwarzen Kelchen schwarzen
Tau.

So eine Trauer, mein Gott, so eine Trauer.
Weder Farben noch Töne, mein Gott, weder Töne
noch Farben noch Tränen.
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